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Frage Nummer 12 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Holger 
Grießham-
mer 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Maßnahmen des Bundes 
zur Planungs-, Genehmigungs- und Umsetzungsbeschleuni-
gung haben Auswirkungen auf Bayern, bei welchen dieser 
Maßnahmen des Bundes sind die Staatsregierung und die bay-
erische Verwaltung an der Umsetzung beteiligt und welche kon-
kreten Maßnahmen – keine Ankündigungen oder noch nicht be-
gonnene Vorhaben – zur Planungs-, Genehmigungs- und Um-
setzungsbeschleunigung setzt die Staatsregierung gerade in 
Bayern um? 

Antwort des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 

Die Maßnahmen des Bundes zur Umsetzung des Pakts für Planungs-, Genehmi-
gungs- und Umsetzungsbeschleunigung beziehen sich auf die Bereiche Planfest-
stellung, Baurecht, Mobilfunk und Glasfaserausbau, Digitalisierung, Stärkung des 
Personals und Bürokratieabbau. Die Staatsregierung und die bayerische Verwal-
tung sind bei allen genannten Maßnahmenfeldern beteiligt und setzen diese um 
bzw. haben die Umsetzung teilweise bereits abgeschlossen. 

Bei den in Umsetzung befindlichen Maßnahmen sind insbesondere zu nennen die 
Anpassungen der landesrechtlichen Verfahrensregelungen (z. B. Fristverkürzun-
gen, Digitalisierung), eine weitere Harmonisierung des Bauordnungsrechts, die Ein-
führung des digitalen Bauantrags, die Prüfung der Möglichkeiten der Künstlichen 
Intelligenz (KI) zur Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren, 
die Sicherstellung von kontinuierlicher Weiterbildung und beruflicher Aus- und Fort-
bildung, Vereinfachungen und Verkürzungen im Bereich von Vergaberecht und Auf-
tragswesen und soweit möglich die Streichung von Schriftformerfordernissen aus 
den für die Planungs- und Genehmigungsverfahren relevanten Regelwerken. 

 


